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Gesetz
über die vorläufige Ermächtigung des Staats­
m inisteriums der Finanzen zur Aufnahme von 
Krediten zur Deckung von außerordentlichen 
Haushaltsausgaben sowie zur Aufnahme von 

Kassenkrediten im Rechnungsjahr 1952 
(vorläufiges Kreditermächtigungsgesetz 1952) 

Vom 21. März 1952

D er L a n d ta g  des F re is taa te s  B ayern  h a t das 
fo lgende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  
des S en a ts  h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

§ 1 I
(1) D as S taa tsm in is te riu m  d e r F inanzen  w ird  e r ­

m äch tig t, im  R echnungsjah r 1952 zu r B estre itung  
von au ß ero rd en tlich en  H aushaltsausgaben  vorläufig 
b is zum  H öchstbetrag  von  500 Mill. DM M ittel im  
K red itw eg  zu beschaffen.

(2) D ie nach A bsatz 1 aufgenom m enen  K red ite  
d ü rfen  n u r  v e rw endet w erden
1. zu r  D eckung von im  außero rden tlichen  H ausha lts- 

p la n  1951 veransch lag ten  A usgaben, sow eit fü r 
sie b is zum  31. M ärz 1952 die D eckung im  K red it­
w eg  noch nicht beschafft w erden  konnte,

2. zu r D eckung von außero rden tlichen  H au sh a lts ­
au sg ab en  des R echnungsjah res 1952, sow eit sie 
d e r L a n d ta g  vor d e r gesetzlichen F estste llung  des 
H au sh a ltsp lan s  fü r  das R echnungsjah r 1952 be­
w illig t.

§ 2
D as S taa tsm in is te r iu m  der F inanzen  w ird  erm äch­

tigt, z u r  v o rübergehenden  V erstä rk u n g  der B etriebs­
m itte l d e r  S taa tsh au p tk asse  b is zu 200 Mill. DM als 
K a ssen k red ite  aufzunehm en.

§ 3
D ieses G esetz is t dringlich. Es t r i t t  m it W irkung 

vom  1. A p ril 1952 in  K ra ft un d  m it dem  In k ra f t­

tre ten  des G esetzes ü ber die Festste llung  des H aus­
ha ltsp lan s fü r das R echnungsjah r 1952 außer K raft. 

M ünchen, den 21. M ärz 1952
Der Bayerische Ministerpräsident

Dr. H ans E h a r d

Gesetz
über den Abschluß von Übereinkommen 

zwischen der Bayerischen Slaatsregicrung und 
der Deutschen Bundesbahn 

Vom 21. März 1952
D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das 

folgende G esetz beschlossen, das nach A nhörung 
des Senats h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

A rt. 1
Die B ayerischen S taa tsm in iste rien  der F inanzen 

und  fü r  V erkehrsangelegenheiten  w erden  erm äch­
tigt, in  Ü bereinkom m en m it der H au p tverw altung  
der D eutschen B undesbahn  D arlehensverpflich tungen  
zu r R efinanzierung  von A u fträg en  der D eutschen 
B undesbahn  einzugehen, u n d  zw ar
1. zu r  F o rtfü h ru n g  der E lek trifiz ierung  

der S trecke N ü rn b erg /F ü rth —W ürz­
burg /Z ell bis zum  B etrag  von . . 58,8 Mill. DM,

2. zu r F o rtfü h ru n g  der E lek trifiz ierung
d er S trecke W ürzburg/Z ell—A schaf­
fenburg  bis zum  B etrag  von . . . 68,3 Mill. DM,

3. zum  W iederaufbau  und  N eubau von 
B ahnan lagen  sow ie zu r In s tan d ­
setzung und  B eschaffung von F a h r­
zeugen fü r  das B undesbahnnetz  in
B ayern  b is zum  B etrag  von . . . 16,4 Mill. DM. 

A rt. 2
Das G esetz ist dringlich. Es t r i t t  am  1. F eb ru a r 

1952 in  K raft.
M ünchen, den 21. M ärz 1952

Der Bayerische Ministerpräsident 
Dr. H ans E h a r d
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G esetz
über die Feststellung des Haushaltsplans des Bayerischen Staates für das Rechnungsjahr 1951

(Haushaltsgesetz)
Vom 21. M ärz 1952

D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fol­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
S enats h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

Anlage § 1
D er d iesem  G esetz als ers te  A nlage beigefügte 

H ausha ltsp lan  des B ayerischen S taa tes fü r das Rech­
n u n g sjah r 1951 w ird

im  ordentlichen 
Teil in  E innahm en
auf DM 2 237 804 000

un d  zw ar 
in fo rtdauernden
E innahm en  auf DM 2 233 604 000 
an einm aligen
E innahm en  auf DM 4 200 000 

in  A usgaben au f DM 2 237 804 000

und  zw ar 
an fo rtd au ern d en
A usgaben au f DM 2 161 559 600 
an einm aligen
A usgaben au f  DM 76 244 400 
im  au ß e ro rd en t­
lichen Teil in E in­
nahm en  und  A us­
gaben  au f DM 794 462 000

festgestellt.
§ 2

(1) Das S taa tsm in iste riu m  d e r F inanzen  w ird  e r­
m ächtigt, zu r B estre itung  d e r im  A ußerordentlichen  
H ausha ltsp lan  au f R echnung von A nleihen v e ra n ­
schlagten  A usgaben M ittel bis zum  H öchstbetrag  von 
657 956 500 DM im K red itw e ;e  zu beschaffen und  
h ie rfü r  e tw a notw endige S icherheitsle istungen  zu ge­
w ähren . Die E rm ächtigung zu r A usgabe von S teu e r­
gutscheinen nach dem  G esetz ü b e r S teuergu tscheine 
vom  31. O ktober 1950 (GVB1. Nt. 28 vom 12. 12. 1950 
S. 223) is t in d ieser K red iterm äch tigung  nicht in ­
begriffen. Die K red iterm äch tigung  e rh ö h t oder v e r­
m in d e rt sich insow eit, als die Z uw eisungen  aus B un­
deshausha ltsm itte ln  und  aus M itte ln  des Sofo rth ilfe­
fonds d ie  im  A ußero rden tlichen  H ausha ltsp lan  in 
E innahm e u n te r I Ziff. 1 und  2 veransch lag ten  B e­
träg e  übersch re iten  oder h in te r ihnen  Zurückbleiben.

(2) Die veransch lag ten  A usgaben des A ußer­
o rden tlichen  H aushaltsp lans, die n ich t bere its  durch 
zw eckgebundene E innahm en  dieses H ausha ltsp lans 
gedeckt sind, d ü rfen  — solange die M ittel im  
K red itw ege noch nicht beschafft sind  — vo rläu fig  
aus b ere iten  M itte ln  des S taa tes  b e s tritte n  w erden.

(3) D as S taa tsm in iste riu m  d e r F inanzen  w ird  e r­
m ächtigt, zu r vo rübergehenden  V e rs tä rk u n g  der 
B e trieb sm itte l d e r S taa tsh au p tk asse  b is zu 
200 000 000 DM als K assenk red ite  aufzunehm en.

8 3
(1) Ü ber die im  H au sh a ltsp lan  vorgesehenen  e in ­

m aligen  und  außero rden tlichen  A usgaben  sow ie 
ü b e r die le tz ten  10 v. H. d e r bei den  sächlichen 
V erw altungsausgaben  und  die le tz ten  15 v. H. der 
bei den  allgem einen  H au sh a ltsau sg ab en  v e r­
ansch lag ten  M ittel d a rf  n u r  m it v o rh e rig e r Z u­
stim m ung  des S taa tsm in is te riu m s d e r F inanzen  
v e rfü g t w erden .

(2) Sofern  im L auf des R echnungsjah res M in­
d e re innahm en  oder M ehrausgaben  gegenüber den  
A nsätzen  im  H au sh a ltsp lan  zu  e rw a rte n  sind, 
deren  A usgleich durch  die A nw endung  d e r B e­
stim m ungen  in  Abs. 1 n ich t gew ährle is te t ist, is t 
die S taa tsreg ie ru n g  erm ächtig t, die A usgabeansätze 
bis zu r G esam thöhe d e r M indere innahm en  oder 
M ehrausgaben  zu kürzen.

(3) D ie E rm äch tigungen  in  Abs. 1 und  2 e r ­
strecken  sich n icht au f A usgaben, die zu r  E rfü llung  
gesetzlicher V erpflich tungen  notw endig  sind  oder au f 
gerichtlich k lag b aren  V erpflich tungen  des S taa tes  be­
ruhen . Sie ers trecken  sich fe rn e r n icht au f A usgaben, 
deren  D eckung aus B eiträgen  des B undes, an d ere r 
L änder, von K örperschaften  oder sonstigen D ritten  
vorgesehen ist.

§ 4
M it d e r E rrich tung  d e r R echnungsprü fungsäm ter 

(Abschn. IV  des G esetzes ü b e r die staatliche Rech- 
nungs-, V erw altu n g s- und  W irtschaftsp rü fung  vom  
6. O ktober 1951 — GVB1. S. 189 —) ab  1. A pril 
1952 fa llen  die fü r  die b isherigen  V orprü fungsste l­
len ausgebrach ten  M ittel fü r  d ie persönlichen und  
sächlichen A usgaben sow ie die fü r diese S te llen  v o r­
gesehenen  P lan s te llen  en tsp rechend  den  E rläu te ­
rungen  im  E inzelp lan  X II zu Kap. 1102 Tit. 100 
und  103 sow ie zu Tit. 200 bis 213, fe rn e r zu den  A n­
lagen A und  C dieses K ap ite ls  (A usweis der p la n ­
m äßigen  B eam ten  und  der n ich tbeam teten  H ilfs­
k rä fte ) vom  gleichen Z e itp u n k t ab weg.
Zweite
Anlage § 5

F ü r  die D urch füh rung  des S taa tsh au sh a ltsp lan s 
und  fü r  die A ufste llung  d e r S taa tsh au sh a lts rech ­
nung  gelten  neben  den  A llgem einen V orschriften  
die B estim m ungen  d e r zw eiten  A nlage dieses G e­
setzes.

§ 6
Die zum  V ollzug des G esetzes erfo rderlichen  A n­

o rdnungen  e rlä ß t das S taa tsm in iste riu m  der F in an ­
zen im  E invernehm en  m it dem  jew eils zuständ igen  
S taa tsm in iste rium .

§ 7
D as G esetz is t dringlich. Es t r i t t  am  1. A pril 1951 

in  K raft.
M ünchen, den 21. M ärz 1952

Der Bayerische Ministerpräsident 
D r. H ans E h a r  d
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Gesamtplan
Erste Anlage zum Haushaltsgesetz

B A Y E R N

Staatshaushaltsplan
für das Rechnungsjahr

1951
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Staatshaushalt 1951 I. Teil. Ordentlichei

E in ­
z e l­
plan

V o ra n sc h la g  fü r 1951 V oranschlag fü r 1950

V o r t r a g E in n a h m en A usgaben Ü b e rsc h u ß  ~j- 
Z u s c h u ß  —

Einnahm en A usgaben U b e rs c h u ß  -(- 
Z u s c h u ß  —

D M D M D M D M D M D M

I L a n d ta g  u n d  S e n a t  . . 20  500 4 007 350 —  3 986  850 20 700 3 357 350 _ 3 336 650

11 M in is te r p r ä s id e n t  u n d  
S ta a ts k a n z le i  . . . . 252 600 1 813  500 — 1 560 900 303 600 1 838 500 — 1 534 900

III S ta a t s m in i s te r iu m  d es 
I n n e r n ............................. 31 428 950 271 841 900 —  240 412 950 20 599 050 259 599 400 — 239  000 350

IV S ta a t s m in i s te r iu m  d e r  
J u s t i z ................................... 36 033 000 83 370  100 -  47 337 100 29 841 000 68 720 000 — 38 879 000

V S ta a t s m in i s te r iu m  f ü r  
U n te r r ic h t  u n d  K u ltu s 38 015  200 345  157 000 — 307 141 800 37 696 450 303 249 900 — 265 553 450

VI S ta a t s m in i s te r iu m  d e r  
F i n a n z e n ....................... 25 932 500 122 209 200 — 96  276 700 7 649 900 95 946 700 — 88 296 800

VII S ta a t s m in i s te r iu m  f ü r  
W i r t s c h a f t ....................... 373 500 10 868 700 — 10 495 200 387 000 7 973 100 — 7 586 100

VIII S ta a t s m in i s te r iu m  f ü r  
E r n ä h r u n g ,  L a n d w ir t ­
s c h a f t  u n d  F o r s te n  . .

159 707 850 157 565 800 +  2 142 050 151 709 150 151 585 650 + 123 500

IX S ta a ts m in . f ü r  A rb e it  
u n d  S o z ia le  F ü r s o rg e  .

48 109 350 64 455 600 -  16 346 250 43 635 000 52 916 000 — 9 281 000

X S ta a ts m in .  f. V e r k e h r s ­
a n g e le g e n h e ite n  . . .

135 800 3 294 400 — 3 158 600 186 400 2 733 500 — 2 547 100

XII O b e rs te r  R e c h n u n g sh o f  . 2 850 2 788 400 —  2 785 550 4 800 723 600 — 718 800

XIII A llg e m e in e  F in a n z v e r ­
w a l tu n g  ............................. 1 897 791 900 1 170 432 050 727 359 850 l 329 614 300 673 003 650 + '  656 610 650

S u m m e

1

2 237 804 000 2 237 804 000 1 621 647 350 t 621 647 350
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Staatshaushalt Gesamtplan
Erste Anlage zum Haushaltsgesetz

S o h in  tü r  1951

Einnahm en A usgaben U bersch u ß Z u schuß

m ehr w eniger m ehr w eniger m ehr w eniger m ehr w eniger

D M D M D M D M D M DM D M D M

— 200 . 650 000 — — — ‘ 650 200 —

— 51 000 — 25 000 — | 26 000 —

10 829 900 — 12 242 500 — - — 1 412 600 —

6 192 000 — 14 650 100 — — — 8 458 100 —

318 750 — 41 907 100 — — — 41 588 350 —

18 282 600 — 26 262 500 — — — 7 979 900 —

— 13 500 2 895 600 ■— — — 2 909 100 —

7 998 700 — 5 980 150 — 2 018 550 — — —

4 474 350 — 11 539 600 — — 7 065 250 —

— 50 600 560 900 — — 611 500 —

— 1950 2 064 800 — — — 2 066 750 —

568 177 600 — 497 428 400 — 70 749 200 — — —

616 273 900 117 250 616 181 650 25 000 72 767 750 _ 72 767 750 —

616156 650 616 156 650
*

72 767 750 72 767 750

♦
* -

'
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Staatshaushalt 1951 Gesamtplan
Erste Amage zum H aushaltsgesetz

II. Teil. Außerordentlicher Sta-’^haushalt

V o r a n s c h l a g  l ü r S o h i n  l ü i  1951

1951 1950 mehr weniger

DM Um DM DM

E i n n a h m e n ......................................................... 794 462 000 407 895 000

/

386 567 000 —

A usgaben .......................................................... 794 462 000 407 895 000 386 567 000 —

Zweite Anlage zum Haushaltsgesetz

Durchführungsbestimmungen
1. D ie in  den E inzelp länen  veransch lag ten  M ittel fü r

a) H ilfsle istungen  durch  B eam te (Tit. 102) und  
H ilfsle istungen  durch  n ich tbeam tete  K räfte  
(Tit. 103),

b) U n ters tü tzungen  fü r  B eam te (Tit. 105) und 
U nters tü tzungen  fü r A ngestellte  und  A rbeiter 
(Tit. 106),

c) T rennungsen tschädigungen  an  versetzte  B e­
am te  sowie an  A ngestellte  (Tit. 108 a) und 
F ah rtk o sten  fü r verse tz te  und  au sw ärts  be­
schäftig te B eam te und  A ngestellte  zum  B e­
such d e r von ihnen  g e tren n t lebenden F a ­
m ilie (Tit. 108 b)

sind  g e tren n t fü r jede  der d re i T ite lg ruppen  in n e r­
halb  des gleichen H ausha ltskap ite ls  gegenseitig 
deckungsfähig.

F e rn e r  können  die M ittel fü r H ilfsleistungen durch 
B eam te (Tit. 102) un d  fü r  H ilfsle istungen  durch 
n ich tbeam tete  K räfte  (Tit. 103) um  die B eträge ü b e r­
sch ritten  w erden , die fü r  die V ersehung  offener 
S te llen  von p lanm äßigen  B eam ten  durch  B eam te 
oder n ich tbeam tete  H ilfsk rä fte  erw achsen. Die fü r 
die V ersehung e in e r solchen S telle  en ts tehenden  
K osten  dü rfen  jedoch die infolge des O ffenstehens 
der S telle  erz ie lten  E insparungen  keinesfalls ü b e r­
steigen.

D ie Z ahl der n ich tbeam teten  H ilfsk rä fte  und ih re  
E in g rupp ie rung  ist durch die A nlage C zu den E in­
zelp länen  b indend  festgelegt.

2. A us den M itteln  fü r T rennungsen tschäd igungen  
an  verse tz te  B eam te und  A ngestellte  (Tit. 108) k ö n ­
nen durch G ew ährung  von zw eckgebundenen  P e r ­
so na lk red iten  auch A usgaben fü r M ie tv o rau szah ­
lungen oder B auzuschüsse an  verse tz te  B eam te  un d  
A ngestellte, die T rennungsen tschäd igung  beziehen, 
geleistet w erden.

3. E rsta ttu n g en  von P ost-, T e leg raphen - u n d  F e rn ­
sp rechgebühren  sind  von d e r A usgabe abzusetzen .

4. Aus M itte ln  fü r N eu-, U m - und  E rw e ite ru n g s­
bau ten  sind  auch die K osten  d e r E n tw u rfsb e a rb e i­
tung  und  B auaufsich t zu bestre iten . S ie d ü rfen  in  
der Regel 3 v. H. d e r B ausum m e nich t ü bers te igen . 
Bei besonders schw ierigen B au m aßnahm en  k an n  
von der O bersten  B aubehörde im  S taa tsm in is te r iu m  
des In n e rn  m i t  Z u s t i m m u n g  des S ta a tsm in i­
sterium s der F inanzen  ein h ö h erer H u n d ertsa tz , 
höchstens ab er 5 v. H. festgeleg t w erden .

5. Ü bersteig t bei Einern E innahm etite l d e r B e trag  
der w irk lichen  E innahm en den H au sh a ltsan sa tz  und  
können au f G rund  eines H au sh a ltsv e rm erk s  bei 
e inem  ü b e rtrag b a ren  A usgabetite l in  H öhe d ieser 
M ehreinnahm en A usgaben geleiste t w erden , so d ü r ­
fen — abw eichend von § 73 d e r R H O  — die am  
Schlüsse des R echnungsjahres n icht v e rau sg ab ten  
B eträge  solcher M ehreinnahm en in  d e r  H au sh a lts ­
rechnung als M ehrausgabe un d  zugleich a ls  A us­
gaberest ausgew iesen w erden.
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Verordnung
über die Entlastung der Richter durch Rechts­
pfleger bei den Geschäften der planmäßigen 

Grundbuchumschreibung
Vom 7. März 1952

A uf G ru n d  des A rt. VI § 2 des G esetzes zu r E n t­
la s tu n g  d e r  G erichte vom  11. M ärz 1921 (RGBl. 
S. 229) in  V erb indung  m it A rt. 129 des G ru n d ­
gesetzes fü r  die B undesrepub lik  D eutsch land  w ird  
v e ro rd n e t:

§ 1
D er O berlandesgerich tsp räs iden t k an n  die G e­

schäfte  d e r  p lanm äß igen  G rundbuchum schreibung  
(§ 67 Abs. 2 d e r A llgem einen V erfügung  ü b er die 
E in rich tu n g  un d  F ü h ru n g  des G rundbuchs — G ru n d ­
b u chverfügung  — vom  8. A ugust 1935 RMB1. 1935 
S. 637) als zu r se lb ständ igen  W ahrnehm ung  durch 
den  R ech tsp fleger geeignet bezeichnen.

Die E in trag u n g  eines W iderspruchs oder e iner 
L öschung von  A m ts w egen fä llt n icht u n te r  die 
nach  A bsa tz  1 ü b e rtrag b a ren  G eschäfte.

§ 2
Im  ü b rig en  b le iben  die B estim m ungen  d e r Reichs­

en tla s tu n g sv erfü g u n g  (A llgem eine V erfügung  des 
R eichsm in isters d e r Ju s tiz  vom  3. Ju li  1943 D J. S. 339 
in  d e r  F assu n g  vom  19. S ep tem ber 1944 D J. S. 249), 
in sb eso n d ere  d iejenigen, nach denen  der R echts­
p fleg er ih m  üb ertrag en e  Sachen dem  R ich ter vo r­
zu legen  h a t, u n berüh rt.

§ 3
D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. A pril 1952 in  K raft. 
M ünchen, den 7. M ärz 1952

Bayer. Staatsm inisterium  der Justiz 
D r. Josef M ü l l e r ,  S taa tsm in is te r

Verordnung
über die Umgliederung von Teilen der ge­
meindefreien Forstbezirke Zerzabelshof und 
Forsthof (Landkreis Nürnberg), Kraftshof 
(Landkreis Erlangen) und Eibach (Landkreis 

Schwabach) in die Stadt Nürnberg
Vom 17. März 1952

A uf G ru n d  des A rt. 9 Abs. 2 der V erfassung  des 
F re is ta a te s  B ayern  u n d  des A rt. 8 Abs. 1 der L an d ­
k re iso rd n u n g  vom  16. F eb ru a r  1952 (GVB1. S. 39) 
v e ro rd n e t d ie  B ayerische S taa tsreg ie ru n g  m it G e­
n ehm igung  des L and tags:

§ 1
M it W irk u n g  vom  1. F e b ru a r  1952 w erd en  au s­

g eg liedert
a) aus dem  gem eindefreien  F o rs tbez irk  Z erzabelshof 

(L an d k re is  N ürnberg ) die im  M essungsverzeichnis­
auszug  53/42 d e r G em arkung  F o rs tbez irk  Z er­
zabe lsho f bezeichneten G rundstücke  im  G esam t­
au sm aß  von  61,8963 ha,

b) au s dem  gem eindefreien  F o rs tb ez irk  F orstho f 
(L an d k re is  N ürnberg) die im  M essungsverzeichnis­
auszug  263/51 d e r G em arkung  F o rs tbez irk  F o rs t­
h o f bezeichneten  G rundstücke  im  G esam tausm aß 
von  92,6380 ha,

c) aus dem  gem eindefreien  F o rs tb ez irk  K raftsho f 
(L an d k re is  E rlangen) die im M essungsverzeichnis­
auszug  121/51 d e r G em arkung  F o rstbezirk  K ra fts ­
hof bezeichneten  G rundstücke  im  G esam tausm aß  
von  98,0254 ha,

d) au s dem  gem eindefre ien  F o rs tb ez irk  E ibach (L and­
k re is  Schw abach) die in  den M essungsV erzeichnis­
auszügen  291/51 und  69/39 d e r G em arkung  F o rs t­

bezirk  E ibach bezeichneten G rundstücke im  G e­
sam tausm aß  von 94,9068 ha.

§ 2
(1) D ie in  § 1 genann ten  F lächen w erden  m it W ir­

kung  vom  1. F e b ru a r  1952 in  die S tad t N ü rn b erg  
eingegliedert, u n d  zw ar:

die G rundstücke zu a)
in  die. G em arkung  M ögeldorf, lt. M essungsver- 
zeichnisauszug 54/42 der G em arkung  M ögeldorf, 
die G rundstücke zu b)
in  die G em arkungen  G le ißham m er und  M ärzfeld, 
lt. M essungsverzeichnisauszügen 265/51 d e r G e­
m ark u n g  G le ißham m er und  264/51 der G em arkung  
M ärzfeld,
die G rundstücke zu c)
in  d ie G em arkung  Z iegelstein, lt. M essungsver­
zeichnisauszug 156/51 der G em arkung  Z iegelstein , 
die G rundstücke zu d)
in  die G em arkung  G ibitzenhof, lt. M essungsver­
zeichnisauszügen 589/51 und  138/39 d e r G em arkung  
G ibitzenhof.
(2) D ie g enann ten  F lächen scheiden dam it aus den  

L andk re isen  N ürnberg , E r la n g e n . bzw. Schw abach 
aus und  w erden  dem  S tad tk re is  N ürnberg  zugete ilt.

§ 3
M it dem  1. F e b ru a r  1952 t r i t t  in  dem  um geglie­

d erten  G ebiet das O rtsrech t der S tad t N ü rnberg  in  
K ra ft und etw aiges O rtsrech t der gem eindefreien  
F orstbezirke  Z erzabelshof, F orsthof, K ra ftsh o f u n d  
Eibach au ß er K raft.

§ 4
Sow eit der A u fen th a lt V oraussetzung  fü r R echte 

und  Pflichten ist, g ilt d e r v o r der Ä nderung  liegende 
A ufen th a lt in dem  um gegliederten  G ebiet als A u f­
e n th a lt in d e r S tad t N ürnberg .

§ 5
E tw aige zu r D urch füh rung  d ieser V erordnung n o t­

w endige V ollzugsvorschriften e rläß t das S ta a ts ­
m in isterium  des In n e rn  im  E invernehm en  m it dem  
S taa tsm in iste riu m  der F inanzen.

§ 6
D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. F eb ru a r 1952 in  K raft. 
M ünchen, den 17. M ärz 1952

Der Bayerische M inisterpräsident 
D r. H ans E h  a  r  d

Verordnung
über die Eingliederung von Teilen des ge­
meindefreien Forstbezirks Hauptsmoor (Land­

kreis Bamberg) in die Stadt Bamberg 
Vom 17. März 1952

A uf G rund  des A rt. 9 Abs. 2 d e r V erfassung des 
F re is taa te s  B ayern  und  des A rt. 8 Abs. 1 der L an d ­
k re iso rdnung  vom  16. F e b ru a r  1952 (GVB1. S. 39) 
ve ro rd n e t die B ayerische S taa tsreg ie ru n g  m it G e­
nehm igung des L and tags:

§ 1
M it W irkung  vom  15. F e b ru a r  1952 w erden  a u s '' 

dem  gem eindefreien  F o rstbezirk  H auptsm oor (L and­
kre is B am berg) die in  den M essungsverzeichnissen 
23/50 (H auptsm oor) und  24/50 (Bam berg) sowie im  
U m gem arkungsverzeichnis 25/50 (H auptsm oor und  
B am berg) bezeichneten G rundstücke im  G esam taus­
m aß  von 85,8964 ha  ausgeg liedert und  in  die S ta d t 
B am berg  eingegliedert.

D ie genann ten  F lächen scheiden dam it aus dem  
L andk re is  B am berg  aus und  w erden  dem  S tad tk re is  
B am berg  zugeteilt.

§ 2
M it dem  15. F e b ru a r  1952 t r i t t  in  dem  um geglie­

d erten  G ebiet das O rtsrech t d e r S tad t B am berg in



1 2 2 Bayerisches Gesetz- und V erordnungsblatt Nr. 10/1952

K ra ft und  etw aiges O rts re d it des gem eindefreien  
F orstbezirks H aup tsm oor au ß er K raft.

§ 3
Sow eit der A u fen th a lt V oraussetzung  fü r  Rechte 

und  P flich ten  ist, g ilt d e r v o r der Ä nderung  liegende 
A ufen tha lt in  dem  um gegliederten  G ebiet als A uf­
en th a lt in  der S tad t B am berg.

§ 4
E tw aige zu r D urch füh rung  d ieser V erordnung 

notw endige V ollzugsvorschriften  e rlä ß t das S ta a ts ­
m in is terium  des In n e rn  im  E invernehm en  m it dem  
S taa tsm in is te rium  der F inanzen.

§ 5
Diese V ero rdnung  t r i t t  am  15. F eb ru a r  1952 in 

K raft.
M ünchen, den 17. M ärz 1952

Der Bayerische M inisterpräsident
D r. H ans E h a r d

Verordnung
über die Bezüge der Mitglieder der Domkapitel

Vom 19. März 1952
A uf G rund  des A rtike ls II I  des G esetzes ü b e r die 

Bezüge der Erzbischöfe, Bischöfe un d  M itglieder der 
D om kapitel vom  7. 4. 1925 (GVB1. S. 135) erlassen  
das B ayerische S taa tsm in iste riu m  fü r  U n terrich t 
und  K u ltu s  und  das B ayerische S taa tsm in is te riu m  
der F inanzen  folgende V erordnung:

§ 1
Die Erzbischöfe, Bischöfe und  M itglieder der D om ­

kap ite l e rh a lten  zu ih ren  Bezügen au f G rund  des 
A rtike ls I Abs. I a und b, Abs. II I  und IV  des G e­
setzes über die Bezüge der Erzbischöfe, Bischöfe und 
M itglieder der D om kapitel vom  7. 4. 1925 (GVB1. 
S. 135) Z ulagen en tsprechend  den §§ 1 und  3 des 
Gesetzes ü b e r die G ew ährung  von Z ulagen an  die 
B eam ten  und  V erso rgungsem pfänger des B ayerischen 
S taa tes  vom  20. 11. 1951 (GVB1. S. 223). Die Zulagen 
belau fen  sich fü r die Zeit vom  1. A pril bis 30. Sep­
tem ber 1951 au f 15 v. H. und  fü r die Zeit ab 1. O k­
tober 1951 au f 20 v. H. D ie T euerungszulagen  bei 
den Ja h re s re n te n  nach A rt. I Abs. I Buchst, a und  b 
des genann ten  G esetzes vom  7. 4. 1925 sind  aus dem  
B etrag  d e r Ja h re s re n te n  zu berechnen, d e r n ach ’ 
A bzug des als D ienstaufw andsentschäd igung  e rk lä r­
ten  Teils verb leib t.

D ie Z ulagen  sind m it den  Bezügen in m onatlich  
gleichen T e ilbe tiägen  zu zahlen  und w ie diese zu 
buchen.

§ 2
Die V ero rdnung  t r i t t  ’ am  19. M ärz 1952 in  K raft.
M ünchen, den 19. M ärz 1952 

Bayer. Staatsm inisterium  für Unterricht und Kultus 
D r. Josef S c h w a i b e r ,  S taa tsm in is te r 

Bayer. Staatsministerium der Finanzen  
F ried rich  Z i e t  s c h  , S taa tsm in is te r

Verordnung
über die Neubildung einer Gemeinde Wangen 

im Landkreis Starnberg 
Vom 21. März 1952

A uf G rund  des A rt. 9 Abs. 2 der V erfassung des 
F re is taa tes  B ayern, des A rt. 8 Abs. 1 der L an d k re is­
ordnung  vom  16. F eb ru a r 1952 (GVB1. S. 39) und  des

A rt. 11 Abs. 3 d e r G em eindeordnung  vom  25. J a n u a r  
1952 (GVB1. S. 19) ve ro rd n e t die B ayerische S ta a ts ­
reg ierung  m it G enehm igung des L and tags:

§ 1
M it W irkung vom  1. A pril 1952 w erden  die b ish e r 

zum  L andk re is  W olfra tshausen  gehörenden  O rts ­
flu ren  N eu fah rn  und  Schorn der G em einde S ch äft­
la rn  einschließlich d e r G rundstücke  P la n -  (F lu rstück-) 
Nr. 2171, 2172 und 2172J4 („S traß e r“) aus dem L an d ­
k re is  W olfra tshausen  ausgeg liedert und  dem  L a n d ­
kre is S ta rn b erg  zugeteilt.

§ 2
M it W irkung  vom  gleichen T age w erden d ie  in  

§ 1 genann ten  G em eindeteile  m it d e r an g renzenden  
O rtsflu r W angen, die aus d e r G em einde P ercha  
(L andkreis S tarnberg ) ausgeg liedert w ird , zu e in e r 
neuen  G em einde zusam m engeschlossen.

§ 3
D er neuen  G em einde w ird  der N am e 

„W a n g e n “
verliehen . Die O rtsnam en  W angen, Fercha, N eu fah rn , 
Schorn und  S traß e r (U nterschorn) des U m gliede­
rungsgebietes b leiben u n v erän d ert.

§ 4
Das in  den zusam m engeschlossenen G em einde­

te ilen  b isher geltende O rtsrech t b le ib t bis zu r E r ­
lassung  neuen  O rtsrech ts durch die G em einde W an­
gen in  K raft.

§ 5
Die zur D urchführung  d ieser V erordnung e rfo rd e r­

lichen V ollzugsvorschriften e rläß t das Bayer. S ta a ts ­
m in isterium  des Innern .

§ 6
Diese V erordnung tr i t t  am  1. A pril 1952 in  K raft.
M ünchen, den 21. M ärz 1952

Der Bayerische M inisterpräsident
Dr. H ans E h a r d

Verordnung
über die Änderung der Amtsgerichtsbezirke 

Wolfratshausen und Starnberg 
Vom 21. März 1952

A uf G rund  des § 1 Abs. 2 d e r V erordnung zu r  e in ­
heitlichen  R egelung der G erich tsverfassung  vom  
20. 3. 1935 (RGBl. I S. 403) w ird  vero rdnet:

§ 1
Die durch ' d ie  V ero rdnung  ü b er die N eub ildung  

e iner G em einde W angen im  L an d k re is  S ta rn b e rg  
vom  21. M ärz 1952 (GVB1. S. 122) m it W irkung  vom  
1. A pril 1952 aus G ebietste ilen  d e r G em einden 
Percha  (Lkr. S ta rnberg ) und  S ch äftla rn  (Lkr. W olf­
ra tshausen ) neugeb ildete  und  in  den  L an d k re is  
S ta rn b erg  eingeg liederte  G em einde W angen w ird  
dem  A m tsgerich tsbezirk  S ta rn b erg  zugeteilt.

§ 2
Die G renzen der A m tsgerich tsbezirke  W olfra ts­

hausen  un d  S ta rn b e rg  w erden  en tsp rechend  ge­
ändert.

§ 3
Diese V ero rdnung  t r i t t  am  1. A pril 1952 in  K raft.
M ünchen, den 21. M ärz 1952

Bayer. Staatsm inisterium  der Justiz 
Dr. Jo sef M ü l l e r ,  S taa tsm in is te r
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